
zu erklären. Aber gerade darin sollten sie 
als Leiter ihre Aufgabe sehen.

In den nützlichen und kameradschaft­
lichen Aussprachen wurde herausgearbei­
tet, wie schädigend es für die LPG ist, 
wenn die leitenden Kader nicht mit den 
Mitgliedern auch politisch-erzieherisch 
arbeiten. Die Parteileitung zog aus diesen 
Aussprachen die Lehren, stärker mit den 
leitenden Kadern zu arbeiten und ihnen 
zu helfen, ihrer Verantwortung gerecht 
zu werden. Dem Vorsitzenden wurde 
empfohlen, die Anleitung dieser Funk­
tionäre straffer in die Hand zu nehmen. 
Wir wollen erreichen, daß diese Kader 
den Genossenschaftsbauern die Aufga­
ben auf den jeweiligen Gebieten in Ver­
bindung mit der Perspektive der LPG 
darlegen, die Beschlüsse in dem Brigaden 
oder Arbeitsgruppen politisch erläutern 
und gemeinsam mit allen Mitgliedern der 
Genossenschaft nach Wegen suchen, wie 
diese mit dem höchsten Nutzeffekt in die 
Tat umgesetzt werden können.

Frühjahrsbestellung 
unter Kontrolle

Mit dem Anpacken aller dieser Pro­
bleme, die die Entwicklung der Initiative 
der Genosseinschaftsbauern hemmen, ha­
ben wir in der LPG eine öffentliche Dis­
kussion erreicht, die gut der Vorbereitung 
der Parteiwahlen dient. Dabei sind die 
Mitglieder der Parteileitung zu einem 
festen Kollektiv zusammengewachsen.

Die ersten Auswirkungen werden sich 
bei der diesjährigen Frühjahrsbestellung 
zeigen. In den vergangenen Jahren war 
es so, daß sich nur der Parteisekretär und 
der Vorsitzende für die Durchführung 
der Frühjahrsbestellung voll verantwort­
lich fühlten. Durch den Einsatz aller 
leitenden Kader mit bestimmten Aufträ­
gen wird die Verantwortung auf viele 
Schultern verteilt. Alle leitenden Funk­
tionäre der Genossenschaft haben die 
Aufgabe, mit den Genossenschaftsbäuerin 
alle Fragen der Frühjahrsbestellung gut 
zu beraten. Täglich werden sie dem Vor­
sitzenden über den Ablauf der Arbeit be­
richten.

An dieser Berichterstattung nimmt 
auch der Parteisekretär teil. Dadurch ist 
er in der Lage, täglich die Arbeit einzu­
schätzen und mit dem Genossen der Par­

teileitung zu beraten, wer sich, wenn 
nötig, mit welchen Schwerpunkten be­
schäftigen sollte. Die Mitglieder der Par­
teileitung leisten eine politische Arbeit. 
Gemeinsam mit den leitenden Kadern 
der Genossenschaft erklären sie die Be­
deutung der Frühjahrsbestellung für die 
ökonomische Stärkung der LPG und da­
mit auch für unsere Republik. Unser Ziel 
ist, daß alle Genossenschaftsbäuerin be­
wußt höchste Leistungen während der 
Frühjahrsbestellung vollbringen. Davon 
wird es abhängen, wie die Genossen­
schaft den Plan des Jahres 1962 erfüllen 
wird und dabei schon bestimmte Voraus­
setzungen für das Jahr 1963 schafft.

Woche der Plankontrolle
Die Vorbereitung der Frühjahrsbestel­

lung wird mit der Woche der Plankon­
trolle abgeschlossen. Daran nimmt die 
Mehrzahl der LPG-Mitglieder teil. Es 
wird ö f f e n t l i c h  k o n t r o l l i e r t ,  
wie die Bereitstellung und der Zustand 
des Saatgutes ist. Es finden Flurbegehun­
gen statt, bei der sich die Leitung und 
die Genossenschaftsbauern über den 
Stand und die Qualität der Feldarbeit 
informieren. Die Arbeitsablaufpläne wer­
den abgestimmt und dabei auch geprüft, 
ob sie dem Prinzip der Schlag Vergütung 
und des spezialisierten Einsatzes der Ge­
nossenschaftsbauern entsprechen. Sehr 
gewissenhaft wird die Einsatzfähigkeit 
der Technik kontrolliert.

Besondere Aufmerksamkeit verwendet 
die Parteiorganisation darauf, daß die 
Anbaupläne eingehalten werden. Ein Ab­
weichen wird in diesem Jahr nicht ge­
duldet. Bei aller Konzentration auf die 
Frühjahrsbestellung vergessen wir nicht 
die ständige öffentliche Kontrolle der 
Planerfüllung. Die Ergebnisse der Woche 
der Plankontrolle werden sofort in einer 
Leitungssitzung ausgewertet. Dem Vor­
stand werden dann Maßnahmen zur 
Überwindung aufgetretener Mängel oder 
Schwierigkeiten vor geschlagen. So ver­
stehen wir die führende Rolle der Partei 
bei der Lösung der ökonomischen Auf­
gaben. Die Woche der Plankontrolle wird 
der Parteileitung viele neue Gedanken für 
die Parteiwahlen geben.

E r n s t  H ä r t e l  
Parteisekretär in der LPG „Fortschritt“ 
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